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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

Verantwortlicher Dozent 

A – AD 110 Grundlagen des Entwerfens Herr Prof. J. Joppien 
grundlagen.entwerfen 
@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen die Fähigkeit auf der Grundlage struktu-
rierter und vereinfachter Aufgabenstellungen erste architektonische 
Entwurfskonzepte zu entwickeln. Sie kennen einzelne Entwurfsme-
thoden und sind in der Lage, diese exemplarisch anzuwenden. Die 
Studierenden kennen theoretische und handwerkliche Grundlagen 
des Entwerfens. Sie verstehen, dass Kenntnisse, Intuitionen und Asso-
ziationen architektonische Entwurfsprozesse beschleunigen und ver-
mögen räumliche Dimensionen abzuschätzen. 

Inhalte Inhalt sind Entwurfsmethoden, -konzepte und -beispiele als Grund-
lage eigenen entdeckerischen Handelns im Entwerfen. Es werden die 
ersten Schritte des architektonischen Entwerfens in sozialen, topogra-
fischen, strukturellen, funktionellen, konstruktiven, nachhaltigen, for-
malen und gestalterischen Zusammenhängen vorgestellt und ange-
wendet. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung 
4 SWS Übung 
1 SWS Konsultation 
Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik, Geschichte- und Sozialkunde, 
Physik, Geografie und Kunst auf Abiturniveau (Grundkurs) vorausge-
setzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Diplomstudiengang Architektur. Es 
schafft die Vorrausetzungen für die Pflichtmodule Kleiner Entwurf 
Städtebau, Architektur von Wohnbauten, Inklusion in der Architektur 
und Architektur von Öffentlichen Bauten sowie für die Wahlpflichtmo-
dule Stegreifentwerfen und Studienreise Architektur. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Konvolut im Um-
fang von 160 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden.  
Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


